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Oder: Hannah Arendt – On Violence (1970)

“To sum up: politically speaking, it is insufficient to say that 
power and violence are not the same. Power and violence are 
opposites; where the one rules absolutely, the other is absent.”

Q: Wikipedia

Zusammenfassend lässt sich sagen: Politisch gesehen reicht es nicht aus, 
zu behaupten, dass Macht und Gewalt nicht dasselbe sind. Macht und 
Gewalt sind Gegensätze; wo das eine absolut herrscht, fehlt das andere.
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Warum ich?

S. Freud, Das Ich und das Es (1923), 
Q: Wiki Commons

Ø FA für Psychiatrie und Psychotherapie & FA für Öffentliches 
Gesundheitswesen

Ø Initial „kliniksozialisiert“ (D, CH)

Ø Zunehmende „Verwaltungssozialisierung“ (Gesundheitsamt 
FFM, Landesbeauftragter für Psychiatrie in B)

Ø Politisch engagiert bei B90/Grünen: ehemals LAG Sprecher 
Gesundheit und Soziales in B, Koordinator für 
Koalitionsverhandlungs-Fach AG Gesundheit und Pflege (2021) 
in B

Ø 12/21 bis 04/23 Staatssekretär für Gesundheit & Pflege in der 
SenWGPG in Berlin

Ø 01/24 bis 12/24 Staatssekretär für Gesundheit, Integration & 
Soziales im MSGIV Brandenburg

Ø Seit 01/25 Freiberufliche Beratung Gesundheits-/Sozialpolitik

DGPPN Kongress 26.11.25
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Wo verorte ich mich? 
Staatskunde 101 – Horizontale und vertikale Gewaltenteilung in D

Bund

Land

Kommune

Legislative Exekutive Judikative

X

Art. 20 (1) GG

Art. 20 (2) GG
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Es gibt nicht „DIE Politik“ bzw. „DIE/DEN Politiker:in“

F. d. Saussure (1916), Q: Wiki Commons

Ø Vielfältige Definitionen von Politik

Ø Wikipedia: „Politik bezeichnet die Strukturen (Polity), 

Prozesse (Politics) und Inhalte (Policy) zur Regelung der 

Angelegenheiten eines Gemeinwesens durch allgemein verbindliche und 

somit in der Regel auf politischer Macht beruhende Entscheidungen. 

Politik regelt dabei insbesondere das öffentliche, aber teilweise auch das 

private (Zusammen-)Leben der Bürger, die Handlungen und 

Bestrebungen zur Führung des Gemeinwesens nach innen und außen 

sowie die Willensbildung und Entscheidungsfindung über 

Angelegenheiten des Gemeinwesens.“

Ø Man kann nicht kein:e politische:r Akteur:in sein – „homo politicus“
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Werte-basierte Politik
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Q: https://knowledge4policy.ec.europa.eu/blog/understanding-values-policymaking-challenges_en (2022)
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Gewalt – eine Einbettung

Koloma Beck & Schlichte 2014

Q: Wikipedia, Stories from Hans Andersen with 
illustrations by Edmund Dulac. New York: Hodder & 
Stoughton. 1910

„Gewalt zählt zu jenen Phänomenen menschlichen Zusammenlebens, 

die […] gemeinhin als Problem wahrgenommen werden […] So ist jeder 

von uns verletzbar und gleichzeitig fähig, einen anderen zu verletzen […] 

Blickt man auf die wissenschaftliche Auseinandersetzung mit dem 

Thema, so fällt auf, dass Gewalt die Aufmerksamkeit sehr verschiedener 

Disziplinen auf sich zieht. […] Ge-walt […] kann menschliches 

Zusammenleben drastisch verändern. Das macht sie zum genuinen 

Gegenstand sozialtheoretischer und sozial-wissenschaftlicher 

Reflexionen.“

Gewalt =
Ein Gesellschaftsthema und keine 
psychiatrische Fachdisziplin!
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Gewalt – eine Einbettung (2)

Krug et al. 2002 Lancet 
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Gewalt – eine Einbettung (3)

Gesamtgesellschaftlich

Politisch

Psychiatrie-
politisch

Raymond Pettibon, 1987 Q: TCNJ Art Gallery

Psychisch kranke Menschen

Armut

Bildung

Arbeit

Ausgrenzung

Missbrauch
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Gewalt – eine Einbettung (4)
Zwischen „Whataboutism“ und „Wickedness“ 

Head 2022 www.wicked7.org

Wikipedia:
Whataboutism oder
Whataboutismus ist 
ein rhetorisches 
Verfahren, das eine 
Kritik durch den 
Verweis auf andere 
Missstände relativiert 
oder vom eigentlichen 
Thema ablenkt
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Gewalt – ein Exkurs (?)

Politbarometer, ZDF, 7.11.25

Drei Gedanken – jenseits der Psychiatrie

Provokativ gefragt:
Wo bleibt denn die Aufforderung der IMK, mehr für den Klima-
schutz oder für die Alkohol- und Glückspielprävention zu tun, 
z.B. durch Forderung nach höherer Alkoholsteuer oder mehr 
Spielerschutz im Glückspielstaatsvertrag?
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Sicherheit und sonst noch was?
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Pflege

Bedarfe

Bedürfnisse

Zufriedenheit

Glück Wohlbefinden

Gedeihen

1 https://www.oecdbetterlifeindex.org/
2 https://www.skl-gluecksatlas.de/artikel/gluecksatlas-2024.html
3 https://hfh.fas.harvard.edu/global-flourishing-study

OECD Better Life Index (2013 ff.)1

2024
Global Flourishing Survey (2025) für D3

SKL Glücksatlas (2011 ff.)2
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Sicherheit und sonst noch was?
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Von der „Psychopolitik“ zur „PsychoPOLTIK“
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Von der „PsychoPOLTIK“ zu evidenz-informierter Politik

Speculum Humanae Salvationis, Deutschland, 15. Jahrhundert, Q: 
British Library

Die beste Maßnahme, um Gewalttaten durch 
Menschen mit psychischen Erkrankungen zu 
verhindern, ist deren konsequente Behandlung.
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Die Logik der Psychisch-Kranke-(Hilfe)-Gesetze der Länder
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Kriseninter-
vention Unterbringung

Prävention &
Gesundheits-

förderung
Hilfen

Inklusion
&

Teilhabe
Unterbringung

Historische Entwicklungen und aktuelle Fantasien
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Schram et al. 2025
WHO 2025

DGPPN Kongress 

Einflussfaktoren auf psychische Gesundheit und Ungleichheit
Sozial, politisch und…
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Politische Determinanten von psychischer Gesundheit
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Bozorgmehr et al. 2023

Jeffery et al. 2024

Beispiel Migration
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Fazit

|  21

1885, Q: Public Domain Image Archive / 
SMU Central University Libraries / Flickr: 
The Commons

Ø Gewalt – und korrespondierend – Sicherheitsbedürfnis der Bevölkerung 
sind gesamtgesellschaftliche Themen – aber nicht solitär!

Ø Erfordern multiperspektivische Reaktionen
Ø Die Fokussierung auf die Psychiatrie (oder andere 

marginalisationsgefährdete Gruppen) durch Exklusion und 
unverhältnismäßige Einschränkung der Grundrechte greifen zu kurz 

Ø Auch die Psychiatrie kann/muss einen Beitrag zur Gewaltprävention 
leisten, das Pferd darf aber nicht von hinten (Forensik) aufgezäumt 
werden

Ø Politik kann und muss einen Rahmen setzen
Ø Dies aber nicht durch Vereinfachung und Blaming, sondern 

Ø Werte-orientiert
Ø Intersektoral  („in all policies“-Konzept)
Ø Evidenz-informiert
Ø Systemisch

Ø Gilt auch/gerade für Berlin
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Ausblick
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Camille Flammarion, ca. 1888
Q: Publicdomainreview.org
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Pflege

Vielen Dank fürs Zuhören!

26.11.25DGPPN Kongress 


